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	 Gefahrenmanagement	mit	WinGuard
	 und	LoRa-Sensoren
 
Die standardisierten Schnittstellen (API) der LoRa-
Infrastruktur erlauben es, Sensoren und Applikatio-
nen schnell und flexibel in WinGuard zu integrieren. 
Die oftmals sehr komplexe IoT-Systemstruktur kann 
in der WinGuard-Oberfläche vereinfacht dargestellt 
werden. Anhand der Übersicht ist ein Ausfall ein-
zelner LoRa-Sensoren oder Komponenten sofort 
erkennbar. So erhält der Benutzer eine Übersicht über 
den Zustand kritischer Systemkomponenten (on-
line/offline/Störung usw.). Dies erlaubt eine schnelle 
Lokalisierung von Problemen. Im Alarmfall liegt 
jedem Meldungseingang ein kundenindividueller 
Maßnahmenplan zu Grunde, der automatisch und/

oder manuell bearbeitet wird. Der verantwortliche Mitarbeiter kann direkt aus WinGuard alarmiert werden, um die 
Ursache zu ermitteln, und ggfs. eine notwendige Instandsetzung durchzuführen.

Der offene Standard LoRa erlaubt nahezu unerschöpfliche Einsatzmöglichkeiten und ist einer der Schlüssel für die 
Realisierung von Smart Cities und der Digitalisierung von Prozessen. Die Technologie bietet eine große Reichweite 
sowie eine hohe Durchdringung. Weiterhin kann LoRaWAN, dank seiner Robustheit gegenüber Störstrahlung, eine hohe 
Zuverlässigkeit vorweisen.

	 Konnektivität	für	das	Internet	der	Dinge

IoT-Funknetze müssen eine große Anzahl von Endgeräten bei gleichzeitig niedrigem Energieverbrauch der Endgeräte 
verbinden können. Prognosen zufolge werden in naher Zukunft Milliarden von Sensoren, Aktoren und Endgeräte mit-
einander verbunden sein, die beim Stromverbrauch – beispielsweise aufgrund Batterieversorgung – limiert sind.

Abhilfe schaffen zum Beispiel sogenannte LoRaWAN-Funktechnologien (Long Range Wide Area Network), die in eine 
vernetzte Gesamtlösung eingebunden werden. Die Funktechnologie macht es möglich, Daten aus Sensoren via Gateway 
in einem großen Radius einzusammeln. LoRaWAN hat einerseits eine hohe Energieeffizienz (die Sensoren können bis zu 
zehn Jahre mit kleinen Batterien betrieben werden). Andererseits überzeugt die Funktechnologie auch durch eine hohe 
Reichweite – die Durchdringung reicht bis tief in Keller und Schächte – und benötigt kaum Verkabelungsaufwand bei der 
Installation in Gebäuden. Diese hohe Kosteneffizienz macht LoRaWAN Nischenanwendungen wirtschaftlich attraktiv.

Angesichts der Übertragungsgeschwindigkeiten von lediglich 0,3 bis 50 kBit/s wird schnell deutlich, dass sich LoRaWAN 
nicht zum Transfer großer Datenmengen eignet. Dies ist aber auch nicht beabsichtigt, da IoT-Geräte lediglich Mess-
daten und Statusinformationen senden – und das gewöhnlich auch nur bei einer Zustandsänderung. Ein weiterer Vorteil 
dieser Technologie ist deren mögliche bidirektionale Datenübertragung: Damit lassen sich nicht nur Daten einsammeln, 
sondern sie ermöglicht eine aktive Steuerung der Geräte.



Sprechen Sie mit uns über Ihre Anforderungen. Gemeinsam mit unseren System- und 
Technologiepartnern finden wir die richtige Lösung für Sie.

+49	(6103)	80735-0	-	information@advancis.de	-	www.advancis.de

	 Mögliche	Einsatzszenarien	für	IoT-Funktechnik
 

 ♦ Leckage-Detektion in sensiblen Bereichen (z.B. Lüftungskanäle, Technikräume etc.)
 ♦ Grenzwertüberwachung von Temperatur und Luftfeuchte (z.B. in Kühlräumen) 
 ♦ Luftqualitätssensoren (z.B. CO2-Gehalt, Gasdetektion oder Geruchserkennung)
 ♦ In- & Outdoor Asset Tracking (z.B. medizinische Geräte im Krankenhaus, Fahrzeuge)
 ♦ Füllstandsüberwachung von Abfallbehältern oder Speichervorrichtungen
 ♦ Gefahrenabwehr: Fortlaufende Überprüfung von Starterbatterien in Feuerwehrpumpen
 ♦ Überwachung von abgelegenen Ortsnetzstationen für Stadtwerke
 ♦ Informationen zum Belegungszustand eines Parkplatzes
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